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MitGemeinschaftsgefühl gegenTrendder Zeit
VONDIRKMÜLLER

STOLBERG Dass beim SV Breinig
Fußball gespielt wird, ist allgemein
bekannt. Doch auch wesentlich
kleinere Bälle kommen regelmäßig
bei dem Spielverein zum Einsatz.
Denn bereits seit 1978 hat er auch
eine Tischtennis-Abteilung. Bis zu
vier Mal in der Woche fliegen in der
Mehrzweckhalle an der Stefanstraße
die Zelluloid-Bälle über die grünen
Platten.
„Die Hochzeit des Tischtennis ist lei-
der längst vorbei. Das trifft nicht nur
auf uns zu, sondern auf sehr viele
Vereine“, stellt Erich Poschen fest.
Er begann 1964 mit dem Tischten-
nis, war Abteilungsleiter bei Frisch-
Froh Stolberg, wechselte 1978 zur
DJK Bleibtreu in Münsterbusch
und im Jahr 2000 zum SV Breinig,
wo er bis 2018 aktiv spielte. Heute
ist der 70-Jährige sowohl inaktives

Mitglied der Abteilung als auch stell-
vertretenderVorsitzender des Tisch-
tennis-Kreises Aachen.
„Beim SV Breinig hatten wir in
Spitzenzeiten fünf Herren- und
zwei Damenteams sowie eine Mäd-
chen- und eine Jungenmannschaft.

Bis zu 60 Aktive haben Tischtennis
gespielt“, erinnert sich Poschen ger-
ne zurück. Derzeit besteht die Tisch-
tennis-Abteilung allerdings nur
noch aus 34 Mitgliedern, von denen
21 aktiv sind. „Deshalb suchen wir
neue Spielerinnen und Spieler. Be-
sonders Neuzugänge im Alter von 15
bis 30 Jahren sind herzlich willkom-
men, weil sie die Zukunftsfähigkeit
unserer Abteilung sichern würden“,
sagt Arnd Aelmanns.„Grundsätzlich
freuen wir uns aber über alle Alters-
klassen“, betont der Abteilungslei-
ter.

Mit fünf Jahren angefangen

Schließlich bringe der Tischtennis-
sport auch die Generationen zu-
sammen, erklärt Pressewart Nor-
bert Hanf: „Man kann sehr jung
beginnen und bis ins hohe Alter
spielen. Unsere Aktiven sind heute
zwischen 27 und 81 Jahre alt.“ Wie
jung man anfangen kann, zeigt das
Beispiel des Abteilungsleiters. Ge-

rade einmal fünf Jahre alt war Arnd
Aelmanns, als er bei Raspo Brand
mit dem Tischtennisspiel begann –
um im Alter von sieben Jahren von
Alemannia Aachen abgeworben zu
werden. Mit 18 spielte er ein Jahr in
Jülich, später zog es Aelmanns be-
ruflich nach München, wo er beim
Bayerischen Rundfunk arbeitete.
„Dort habe ich 15 Jahre lang im Be-
triebssport gespielt.“
Zurück in der Heimat, spielte der
Abteilungsleiter 2015 in der ersten
Mannschaft von Alemannia Aachen,
bevor Aelmanns 2016 zum SV Brei-
nig kam. Zwei Jahre zuvor ist Martin
Theißen nach Breinig gewechselt,
nachdem er 31 Jahre bei der Ale-
mannia aktiv und zehn Jahre davon
Abteilungsleiter gewesen war. „Der
Grund für den Wechsel
zum SV war seinerzeit,
dass ich höherklassig
spielen wollte“, erläutert
Theißen. Heute trete die
Breiniger Tischtennis-
Abteilung zwar „nur
noch“ in der Bezirksklas-
se an.„Aber die Gemein-
schaft in der Gruppe ist
so toll, dass ich gerne
hier hängengeblieben
bin.“ Dieses Gemein-
schaftsgefühl sollen
künftig auch neue Aktive kennen-
lernen. „Ambitionierte Spieler sind
uns ebenso willkommen wie Anfän-
ger oder reine Hobbyspieler“, be-
tont Arnd Aelmanns. Norbert Hanf
ergänzt: „Das ist bei uns wie in der
Fußballabteilung. Die erste Mann-
schaft spielt derzeit in der höchsten
Amateurklasse, aber es gibt auch
Teams, die in der Kreisliga antre-

ten.“ In der
öffentlichen
Wahrneh-

mung fristet die Tischtennis-Ab-
teilung neben dem sehr großen
Bruder Fußball eher ein Nischen-
dasein. Ein eigenständiger Verein
zu werden und sich damit vom SV
zu trennen, komme jedoch nicht in-
frage, heben die Tischtennisspieler
hervor. „Wir fühlen uns sehr wohl
im SV Breinig, werden vom Verein
gefördert und unterstützt. Und die

Zusammenarbeit unserer Abteilung
mit demVorstand des Hauptvereins
ist hervorragend“, erklärt Aelmanns.
Norbert Hanf, der seit 1979 aktiv ist
und zwischenzeitlich Abteilungslei-
ter bei der DJK Bleibtreu war, bevor
er 2011 endgültig zum SV Breinig
zurückkehrte, fügt hinzu: „Wir ste-
hen zwar einerseits im Schatten des
Fußballs, tragen andererseits aber
den in der weiteren Region aus-
drucksstarken Namen SV Breinig,
der für ehrenamtlichen und dabei

professionell organisierten Ama-
teursport steht.“ Das hört Michael
Boßhammer gerne. Wobei der Ge-
schäftsführer des SV Breinig betont:
„Wir stehen alle voll und ganz zu
unserer Tischtennis-Abteilung, die
absolut in den Gesamtverein inte-
griert ist.“ Die Sportart habe längst
auch in Breinig eine Tradition.„Und
„deshalb unterstützen wir selbst-
verständlich die Bemühungen der
Tischtennis-Abteilung, wieder zu
wachsen“, bekräftigt Boßhammer.

Die Hochzeiten des Tischtennis sind längst vorbei. Das ist auch beim SV Breinig zu spüren, der seit 1978 eine eigene Abteilung hat.

Die Tischtennis-Abteilung des
SV Breinig trainiert in der Mehr-
zweckhalle an der Stefanstraße in
Stolberg-Breinig immer montags
undmittwochs von 18 bis 22 Uhr.
Zu diesen Zeiten kann die Halle
nach Absprache auch donners-
tags und freitags zur Verfügung
gestellt werden. Kontakt zum
Abteilungsleiter: arndaelmanns@
me.com, Tel.0171/2000018.
Mehr Infos online: www.svbrei-
nig.de

Trainingszeiten und
Kontaktinformation

INFO
In derMehrzweckhalle Breinig trainieren Norbert Hanf (vorne von links) undMartin Theißenmit
anderen Aktiven der Tischtennis-Abteilung des SV Breinig. Der erfahrene Abteilungsleiter Arnd
Aelmanns (kleines Bild) freut sich über neue Spielerinnen und Spieler. FOTOS: DIRKMÜLLER
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